
 
 

 

Diversity@CTI 

Diversität: ein Erfolgsschlüssel für Innovation! 

Die Schweiz ist vor allem dank hervorragend qualifizierter Mitarbeitenden „Europameis-
terin“ der Innovation. Doch sie nutzt ihr Innovationspotential noch nicht aus: Frauen sind 
an Innovationen ungenügend beteiligt. Wichtige Kenntnisse und Fähigkeiten von Frauen, 
die neue Lösungsansätze ermöglichen, die Schweizer Innovationsfähigkeit und das Un-
ternehmertum zu verbessern, werden nicht genutzt.  
 
 
Die Förderagentur für Innovation KTI hat sich zum Ziel gesetzt, die Diversität innerhalb ihres 
Aufgabenbereiches weiterzuentwickeln. Sie will ein günstiges Umfeld für die Diversität schaffen 
und die Anzahl der an Innovationen beteiligten Forscherinnen, Gründerinnen sowie die Anzahl 
der Expertinnen und weiblichen Coaches bei der Förderagentur für Innovation KTI erhöhen. 
Dafür baut sie ihr Networking aus.  
 

Potentielle Gründerinnen, Forscherinnen und Investorinnen, können von Networking-Events 
profitieren, die dazu dienen, ihre Fragen rund um die Themen forschungsbasierte Innovation 
und Unternehmensgründung zu beantworten und Informationen über die Unterstützungsange-
bote der Förderagentur für Innovation KTI zu erhalten. Das Networking bietet auch die Möglich-
keit, sich über eine Tätigkeit als Expertin oder Coach bei der KTI zu informieren und die ent-
sprechenden Anforderungsprofile dieser Tätigkeiten kennenzulernen. 

Das Networking wirkt auf die beiden Förderlinien der Förderagentur für Innovation KTI: 

 

 CTI Start-up F&E-
Projektförderung 

 

 

CTI Start-up: Die KTI unterstützt über ihre Coaches seit Jahren sehr erfolgreich junge Unter-
nehmerinnen und Unternehmer beim Aufbau von Start-ups. Nützen Sie dieses Angebot, um 
Ihre Start-up Ideen zu verwirklichen. Durch den regulären Coaching-Prozess von CTI Start-up 
ergibt sich die Möglichkeit, über das leistungsfähige Netzwerk der KTI von Beratungsleistungen 
bei der Start-up-Finanzierung zu profitieren (www.ctistartup.ch). 

 

F&E-Projektförderung: Mehr Innovation aus der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft ist das Ziel der KTI. Sie finanziert pro Jahr mehrere Hundert Projekte in anwen-
dungsorientierter Forschung und Entwicklung (F&E), die Unternehmen zusammen mit Hoch-
schulen durchführen (www.kti-cti.ch).  

 
 

 
 

 

http://www.ctistartup.ch/
http://www.kti-cti.ch/


 
 

Monika Krüsi, Start-up Coach: 
„Richtige Entscheide zu fällen, ist eine Kernaufgabe von Führungsperso-
nen, und diese Aufgabe ist nicht einfach. Diversität in einem Team kann 
zusätzliche Aspekte und neue Lösungsmöglichkeiten eröffnen. Frauen mit 
ihren oft anderen fachlichen und sozialen Erfahrungen können eine andere 
Sicht und somit diese wertvolle Diversität einbringen.“ 
 
 
 
 

 
 
Marianne Daepp, Expertin KTI, Enabling Sciences: 
„Der Anteil von Gesuchstellerinnen bei der KTI-
Projektförderung lag 2007 bei 9.3 % und 2008 bei 5.7 %. 
Diese Fakten beunruhigen mich, und ich bin überzeugt, 
dass eine angepasste Förderung von Frauen in For-
schung und Unternehmungen für den Wirtschaftsstandort 
Schweiz unerlässlich ist.“ 
 
 
 
 
 

Bettina Ernst, Gründerin Preclin Biosystems: 
„Erfolgreiche Unternehmerinnen und Unternehmer zu treffen, ist 
für mich immer sehr inspirierend. Dabei zeigen mir Frauen ei-
nen Weg zu meinem Ziel auf, der mir natürlich besser zusagt.“ 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Interessiert Sie eines unserer Angebote? Dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht an: 
 
 

diversity.cti-kti@bbt.admin.ch 
 
 
 
 

Die Förderagentur für Innovation KTI fördert seit über 60 Jahren den Wissens- und Tech-
nologietransfer zwischen Unternehmen und Hochschulen. Sie vernetzt Partner aus beiden 

Bereichen in Projekten angewandter Forschung und Entwicklung und unterstützt den 
Aufbau von Start-up Unternehmen. 
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